[image: image1.jpg]


[image: image2.png]


Fachstelle Katechese 
St. Jodernstrasse 17

3930 Visp

Telefon 027 946 55 54

katechese@cath-vs.ch
www.fachstelle-katechese.ch

Feier zur Aussendung des Friedenslichtes 2018
„Ein Funke Hoffnung“
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Ma - che dich auf__ und_  wer-de Licht, denn dein Licht kommt.

Text: Jesaja 60,1/Melodie: Kommunitdt Gnadental/Rechte Text: frei; Rechte Melodie: Présenz-Verlag,
Gnadental




Chorlied 1
Begrüssung und Einstimmung
Liebe Kinder, liebe Erwachsene

Wieder haben wir uns hier zur Friedenslichtfeier versammelt. Im Oberwallis ist es inzwischen eine gute Tradition geworden, das Friedenslicht aus Bethlehem feierlich zu empfangen, um es dann in die verschiedensten Regionen zu bringen. Wir möchten Sie alle, liebe Kinder, Jugendliche und Erwachsene, ganz herzlich zu der ökumenischen Aussendung des Friedenslichtes hier auf dem Bahnhofplatz in Visp begrüssen.
„Ein Funke Hoffnung“ lautet das Motto der diesjährigen Friedenslichtaktion. Hoffnung ist ein ganz wichtiger Aspekt des Menschseins. Sie ist das Gegenteil von Verzweiflung. Hoffnung verbindet Menschen miteinander in ihrem Schicksal. Sie macht Mut und gibt Kraft, trotz aller Widrigkeiten nicht zu resignieren, sondern nach vorne zu schauen. So wie die Funken einer Glut ein grosses Feuer entfachen, so kann sich Hoffnung ausbreiten, wenn genug Menschen auf sie bauen. Das Friedenslicht von 
Hand zu Hand weiterzuschenken, ist eine grosse Geste der Hoffnung, Freude und des Friedens. Jedes Jahr sind immer mehr Vereine, Schulen, Pfarreien und Gemeinden vom Friedenslicht-Brauch fasziniert. 
Idee und Ankunft

Wie kam es dazu? Die Idee entstand 1986 im Landesstudio des Österreichischen Rundfunks in Oberösterreich. Im Rahmen der Aktion «Licht ins Dunkel» unterbreitete eine Künstlerin die Idee, ein Licht als Symbol des Friedens an die Personen zu verteilen, welche die Aktion unterstützen. Mit wenigen Ausnahmen wird das Licht seither in der Vorweihnachtszeit von einem Kind aus Oberösterreich in der Geburtsgrotte Jesu Christi in Betlehem entzündet und per Flugzeug in einer explosionssicheren Lampe nach Österreich gebracht.
Vor fast 30 Jahren griff ein Wiener Pfadfinderleiter die Idee auf und organisiert seitdem jedes Jahr - im Rahmen einer ökumenischen Lichterfeier - die Verteilung des Friedenslichtes an ausländische Pfadfinderdelegationen 
Seit 25 Jahren erfreut sich das Friedenslicht auch in der Schweiz einer grossen Beliebtheit. Jedes Jahr schliessen sich mehr Stützpunkte dem nicht kommerziellen und konfessionell unabhängigen Brauch an und geben die leuchtende Botschaft des Weihnachtsfriedens landesweit von Hand zu Hand weiter.
Mit jedem Lichtlein, mit jedem Friedenslicht-Funken, soll in der Weihnachtszeit und darüber hinaus ein Impuls der Liebe und des Dialogs ausgelöst werden. Es soll möglichst viele Menschen für ein friedvolles Miteinander und zu Begegnungen zwischen Menschen aller Kulturen, Religionen und Hautfarben sowie Gesunden und Kranken motivieren. Möge es überall, wo sein Schein hinfallen wird, Funken der Hoffnung und Freude versprühen.
Ich danke dem Jugendseelsorger und den Jugendlichen, dass sie das Licht von Bethlehem in der Kälte der gestrigen Nacht im Ranft entgegengenommen und es ins Wallis gebracht haben. 
Begrüssen Sie nun mit mir das Friedenslicht von Bethlehem. 
Jugendliche stellen die Laterne mit dem brennenden Friedenslicht auf die Platte mit dem Stern von Bethlehem. Währenddessen:
Chorlied 2 
Liturgischer Gruss
„Der Gott der Hoffnung erfülle euch mit aller Freude und mit allem Frieden im Glauben, damit ihr reich werdet an Hoffnung in der Kraft des Heiligen Geistes.“ So ermutigt der Apostel Paulus die Gemeinde von Rom.
Auch wir wollen Gott, den Urheber aller Hoffnung begrüssen:
Im Namen des Vaters, der die Welt erschaffen hat und mit den Menschen auf dem Weg ist.

Im Namen des Sohnes, der in Bethlehem geboren wurde, und Licht, Hoffnung und Freude in die Finsternis der Welt gebracht hat.
Im Namen des Heiligen Geistes, der uns erleuchtet und dazu antreibt, für andere Licht und Hoffnung zu sein. Amen.
Du, Friedenslicht, kommst von der Geburtsgrotte Jesu von Bethlehem zu uns.

Wenn wir dich, ein kleines Licht, anzünden, ist es nicht viel,

aber wenn wir ein Licht anzünden und es teilen, dann wird es heller.

Ein einzelner Mensch kann nicht den Frieden auf der Welt bewirken,

aber wenn wir alle Zeichen des Friedens und der Hoffnung tun,

dann wird Weihnachten überall sein,

und das Friedenslicht Jesu wird überall und in allem erstrahlen.
Ranftgedanken (Im Gespräch mit Jugendlichen)
Am Ranfttreffen erfahren Jugendliche einen Funken „Hoffnung“ – Frage an Jugendliche bei der Feier des Friedenslichtes:
· Welcher Funke „Hoffnung“ ist dir beim Ranfttreffen „rübergesprungen“?

· Welche konkreten Zeichen der Hoffnung gibt es?

Was bedeutet Hoffnung? – Jugendliche fragen!

Hoffnung für das Christentum ist begründet in einer optimistischen Erwartungshaltung durch den Glauben an Gott als Fundament dieser Hoffnung! Letztlich handelt es sich um ein personifiziertes Hoffen auf Gott bzw. auf Jesus Christus. An Weihnachten springt der Funke Hoffnung auf die Menschen über!

Gebet
Gott

Gib mir die Hoffnung

der kleinen Glut

Blas hinein

- und ein grosses

Feuer brennt!

Gib mir die Hoffnung

des kahlen Baumes

im Herbst

Bleib verborgen da

- und der Baum

blüht!

Gib mir die Hoffnung

des unscheinbaren

Weizenkorns

Senk es in den Boden

- und das Brot steht

auf dem Tisch!

(Anton Rotzetter)

Schrifttext: Mt 13,31-32 (Evangelium in leichter Sprache)
Auch Jesus will uns Mut zur Hoffnung machen, wenn er davon erzählt, wie aus etwas ganz Kleinem grosse Dinge entstehen können. Dazu hören wir das Gleichnis vom Senfkorn aus dem Matthäusevangelium. 
Jesus erzählte ein anderes Beispiel vom Himmelreich.

Jesus sagte:

Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Senf-Korn.

Zuerst ist das Senf-Korn ganz klein.

Dann wächst das Senf-Korn.

Das Senf-Korn wächst so gross wie ein Baum.
Der Baum ist grösser als andere Bäume.

Die Vögel können ein Nest in dem Baum bauen.

Lied: „Kleines Senfkorn Hoffnung“
Geschichte: Gott kann auch aus unseren Enttäuschungen und Niederlagen noch etwas machen. Sogar aus Asche können Funken der Hoffnung entzünden.
Eine Frau lebt mit ihrem Mann in einem Problemviertel voller Hoffnungslosigkeit, Kriminalität und Arbeitslosigkeit.
Immer mehr Menschen ziehen darum weg. Und immer neues Elend zieht zu. Auch diese Frau will ihren Mann davon überzeugen, wegzuziehen.
Doch da gibt es eine leere Scheune hinter ihrem Haus. Eines Tages kommt ihr Ehemann und ruft: „Unsere Scheune brennt.“ Die Feuerwehr kann nichts mehr retten. Vor der Asche stehend schickt Gott der Frau die Idee: Pflanz auf der Asche ein Rosenbeet. Pflanz es für dieses Viertel. Pflanz es für die Menschen hier.
Und das tut die Frau. Herrliche Rosen wachsen auf dem Aschenbett. Und die Frau verschenkt die Rosen an Neuzugezogene. Sie schenkt sie an Alleinstehende, an Traurige und bei allen möglichen Gelegenheiten. Die Frau steckt auch Rosen in leere Flaschen, die von Nachbarn auf ihr Grundstück geworfen werden und stellt diese Flaschen auf die Gartenmauer. Durch diese Rosenaktion bringt diese Frau ein neues Zusammengehörigkeitsgefühl, Hoffnung und Optimismus in ihre Umgebung.
Denke daran: Die Kraft, die vom Evangelium ausgeht ist eine Kraft, die Tote lebendig macht und die auch Lebende immer wieder neu in Bewegung setzt! So auch dich! Auch du kannst Gräben überwinden und andere durch deinen Glauben positiv überraschen, auch du kannst Hoffnungsfunken in diese Welt bringen.
Fürbitten
Auf die einzelnen Bitten antworten wir mit dem Ruf „Ich will euch Zukunft und Hoffnung geben“ bei der Nr. 311 (bzw. Liedblatt).
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Gütiger Vater, du bist Licht, Hoffnung und Liebe. Zu dir kommen wir mit all' unseren Bitten:
Lass uns Sehende sein, damit wir an den Nöten der Mitmenschen nicht vorbeirennen. 
Lass uns Hörende sein, damit wir die oft stillen Rufe der leidenden Menschen nicht 

überhören, sondern in Tat und Wort Zeugen der Frohen Botschaft werden. 

Lass uns Liebende sein, damit wir mit deinem Blick der Aufmerksamkeit aufeinander 

zugehen und Beziehungen knüpfen und wachhalten können. 

Lass uns Glaubende sein, dass das Brot, das du uns Tag für Tag, Woche für Woche schenkst, uns stärkt.
Lass uns Hoffende sein, dass wir am Ende dieser Tage bei dir die letzte Geborgenheit annehmen können. 

Herr, unser Gott, nimm unsere Bitten, die wir vor dich gebracht haben, die uns auf der Zunge und am Herzen liegen, an. Alle unausgesprochenen Bitten und Anliegen drücken wir aus, wenn wir beten, wie es uns Jesus gelehrt hat.

Vater unser / Unser Vater
Chorlied 3 
Gebet der Hoffnung

Wie die Flüsse durch die Wälder strömen,

durchzieht dein Geist unser Leben.

Wie das Wasser reichlich fliesst,

schenkst du uns Segen, gibst du uns Kraft.

Du begegnest uns im Lachen der Kinder,

in der Herzlichkeit des Nachbarn,

im ehrlichen Ratschlag der Freundin, 

im geschwisterlichen Teilen der Besitzenden.

Ermutige uns, hinauszugehen;

wir wollen voneinander lernen,

füreinander beten,

miteinander teilen

und so Zeichen der Hoffnung für die Welt werden.

Das bitten wir durch Jesus Christus,

unseren Bruder und Herrn.

Amen

(Gebet für den Weltmissionsmonat 2018 von Missio in Peru und in der Schweiz.)
Chorlied 4
Segen
In unseren Laternen brennen bald die Flammen des Friedenslichtes. Wir werden es sehen: „Ein kleines Licht anzünden ist nicht viel, aber wenn es ALLE tun, wird es heller.“ So wie die kleine Flamme in dieser Weihnachtszeit millionenfach von Kerze zu Kerze, von Hand zu Hand weitergegeben wird, so können auch Friede, Hoffnung und Freude wachsen, wenn wir ihnen Raum geben. 

Damit uns dies gelingt, sind wir auf Gottes Segen angewiesen.
Gott, der für uns das Licht geschaffen hat, erleuchte unsere Herzen und erfülle 
unseren Geist mit der Glut der Liebe und der Hoffnung.
Er segne unsere Hände, damit sie sich zur Kette des Friedens verbinden und für 
jene, die im Dunkeln sind, zum Hoffnungszeichen werden.
Er segne uns, damit wir mit dem Friedenslicht Hoffnung und Freude schenken.

So segne uns, 

Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
Dank und Verabschiedung
Chorlied 6 „Mache dich auf und werde Licht“ als Kanon
Während wir uns gegenseitig dieses Lied zusingen, empfangen wir das Friedenslicht und geben es einander weiter. Wer gerne im Kanon singt, darf entsprechend versetzt einsetzen.
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